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Beilage zu Nr . 287 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 3 . Dezember 1882 .

Badische « hrouik.
Karlsruhe , 1 . Dez . Einer von der Steuerverwaltung ge-

ferüglea Darstellung entnehmen wir , daß im Jahre 18 81 im
Großherzogthum 16,119 Ochsen und 113.482 Rinder , Kühe und
Karren geschlachtet und versteuert worden find , während im Jahre
1880 die Zahl der geschlachteten und versteuerten Ochsen 15,660 ,
also 459 Stück weniger , und der Rinder , Kühe und Karren
105,421 , also 8061 S ' ück weniger , betragen hat .

In den größeren Städten kamen zur Schlachtung und Ver¬
steuerung :

In

Im Jahr
1881

Im Jahr
1880

Im Jahr 1881 gegen¬
über 1880

wehr weniger

Ochsen
Rinder

rc. Ochsen
Rinder

rc. Ochsen
Rinder

rc. Ochsen
Rinder

rc.

Karlsruhe . 2145 6829 2182 5990 859 37 _
Mannheim . 2475 5473 2426 5256 49 217 — —
Freiburg . . 2039 4711 2006 4264 33 447 — —

Heidelberg . 953 3427 914 3256 39 171 — —
Pforzheim . . 747 2775 676 2597 71 178 — —
Baden . . . 997 494 1039 515 — — 42 21
Konstanz . . 616 1410 600 1458 16 — — 48

8odw . Karlsruhe , 30 . Nov . (Mittheilungen aus der
Stadtraths - Sitzung von heute . ) Folgende Vorschläge
für das Jahr 1883 werden berathen und erhalten die Genehmi¬
gung : der Hypothekenbank - Kaffe , der Eisenbahn -Kaffe , der Bad -
anstalten -Kaffe , der Verbrauchsteuer -Kaffe , der Friedhof -Kaffe
und der Stadtgarten -Kaffe . — Dem Karlsruher Bicycleklub wird
seinem Ansuchen gemäß die Ausstellungshalle zu Velocipede -
UebungSfahrten , gegen eine mäßige Vergütung , zur Verfügung
gestellt . — Den bei dem Schulhaus - Bau in der Gartenstraße
beschäftigten Arbeitern wird , da der Bau in dieser Woche vor¬
aussichtlich unter Dach kommt , das übliche Geldgeschenk bewilligt .
— In letzter Zeit wurden Klagen lam , als ob die durch das
anhaltende Regenwetter und die dadurch bedingte Erhöhung des
Grundwaffer - Standes verursachte Ueberschwemmung einzelner
Keller in Folge der Landgrabenkorrcktions - Arbeiten entstanden
sei. Das städt . Wasser - und Slraßenbau -Amt äußert sich hierüber
folgendermaßen : Es dürfte bekannt zu geben sein , daßderLaud -
graben westlich der Herreostraße in diesem Jahre bereits 1 .5 Meter
tiefer gelegt ist , daß die Sohle des Grabens im ganzen
Stadtgebiete im letzten Jahrzehnt um etwa 1 Meter tiefer
gelegt wurde und daß in Folge der bereits ausgeführten
Korrektion die Strömung des Grabens eine so rasche ist, daß die
ganz bedeutenden Waffermaffen , die der Landgraben in letzter
Zeit abzuführen hatte , abfließen konnten , ohne daß derselbe über¬
mäßig belastet wurde ; ferner , daß seit etwa 4 Wochen sämmtliche
Schleichen deS LandgrabeaS vollständig geöffnet sind und nirgend -
in dem Gebiete desselben irgendwelche Stauungen angebracht sind,
durch welche Häuser belästigt werden können . Wäre die Korrek¬
tion noch nicht so weit vorgeschritten . so hätte bei dem früheren
kleinen Gefälle des Graben - der Abfluß der Meteorwaffer in weit
geringerem Maße stattfinden können und der Wafferstand wäre
in den letzten Wochen im Stadtgebiet mindestens 1,5 —2 Meter
höher gewesen . waS gleichbedeutend ist mit Ueberschwemmung fast
sämmtlicher Keller der Stadt , verursacht durch Rückstauung des
Landgraben - WafferS in sämmtlicke übrigen alten Kanäle .

Hr . Ludwig Brombacher , Partikulier hier , hat ein großes Bild
unter Rahme , das Gefecht bei Kandern im Jahre 1848 darstellend ,
gemalt von Maler Kaiser , für das städt . Archiv dem Stadtralh
zum Geschenk gemacht . Herr Amtsrichter a . D . Ludwig Dill
hat für den gleichen Zweck einen schönen alten Kupferstich . den
Markgrafen Karl Friedrich darstellend , geschenkweise überlaffen .
Für diese beiden Geschenke spricht der Stadtratb seine» Dank
aus . — Nach Mittheilung deS Großh . Bezirksamts wurden im
Monat Oktober 856 Milch - , 5 Butter - , 1 Rahm - , 2 Hägenmark -
39 Wurst - , 6 Senf - und 3 Schweinefettproben untersucht , wobei
unter den Milchproben in 6 Fällen Fälschung nachgewiesen wurde .

x Karlsruhe , 1 . Dez . Im „ Kaufmännischen Verein " hielt
gestern Abend Hr . Fr . v . Hellwald aus Stuttgart einen Vor¬
trag über daS Thema „ Die Welt der Slave n "

. Der
Redner , vom vorjährigen Bortrag über NordenSkyöld und die
Nordpolfahrten in bester Erinnerung stehend , wußte auch mit
dieser Vorlesung das zahlreiche Publikum wohl zu befriedigen .
Die Slaven bilden nicht sowohl einen Völkerstawm , als ein
Bündel von Völkern , unter denen das russische sich besonders
stark entwickelte, indem es die grsammte Bevölkerung der immensen
Gebiete von der Donau und Wolga bis zum Polarmeer sich
unterworfen hat . Im Verlaufe der Völkerwanderung haben die
Slaven die weite Tiefebene von der Elbe bis zum Ural einge¬
nommen und Ausläufer nach der Balkanhalbinsel , nach Jllhrien
und sogar bis zur Südspitze des Peloponnes entsendet . Kein
Volksstamm in Europa hat eine so große Ausbreitung von Nor¬
den nach Süden gefunden wie der slavische ; mit der Verschieden¬
heit der klimatischen Verhältnisse mußte aber auch der Unterschied
der nördlichen und der südlichen Niederlassung mehr und mehr
zur Geltung kommen, und so ist bei der Betrachtung der slavi¬
schen Welt zwischen Nord - und Südslaven wohl zu unterscheiden .

In dem Bölkergewirr der Südslaven treten zwei große Völker¬
stämme hervor , die Bulgaren und die Serben . Den Namen
„Bulgaren " gab der ursprüngliche Stamm derselben auf der
Balkan - Halbinsel , die alte Sprache erlosch aber und die einge¬
wanderten Slaven wurden überwiegend . Charakteristisch für die
Südslaven ist die wenig ausgeprägte Energie ; kaum verstanden
sie es . irgendwo bis an ' s Meer vorzudringen , sie beschränkten
sich auf de» Anbau im Innern , fem ab vom großen Verkehr . —
Unter den Nordslaveu ist eine westliche Gruppe zu unterscheiden ,die Stämme der Lezen oder Polen , der Czechen in Böhmen
und der Slowaken in Ungarn , welche vom Germanenthum viel
"" genommen haben und vorzugsweise römisch - katholisch sind.

Religion und vielen Beziehungen getrennt von diesen traten
mi Osten die Groß - und Kleinruffcn und RuSuiakcn als ein
v

^ ptstamm der Slaven mit starkem Nationalgefühl hervor ,
- ..^ " " reichen der gemeinsamen Abstammung der Nord - und« Ubslaveu sind die Sprache , die eigenthümlichr Entwickelung der
vausmdustrie und daS in den Landgemeinden herrschende Ge¬
wohnheitsrecht des KollektiveigenthumS , die sogen . Hauskomi
mumoueo . welche sich ebensowohl in den russischen GemeinwesenalS bei den südslavischen Stämmen finden .

Das Weib nimmt in den slavischen Stämmen durchgchends
eine untergeordnete , nach germanischer Anschauung unpaffende
Stellung ein ; bei den Südslaven tritt daS Mißverhältniß am
stärksten hervor , wo sogar das Weib den Pflug zieht , während
der Manu zuschaut . — Zum Schluffe trat der Redner dem Ge¬
danken entgegen , als habe Deutschland vor einem slavischen Zu¬
kunftsreiche sich zu fürchten . Tie Slaven haben das Recht , der¬
einst ein Kulturvolk zu werden , wie das deutsche ; ihre Kultur sei
freilich meistens vom Germauentbum entlehnt , aber auch unsere
Civilisarion stützt sich ja wesentlich auf fremde Elemente , indem
wir griechische und römische Bildung uns zu eigen zu machen
verstanden haben .

L Freiburg , 30. Nov . Der vom Bürgerausschuß beschlos¬
sene Octroitarif nebst Octroiordnung hat durch einen
Erlaß deS Großh . Ministeriums des Innern vom 25 . d . einige
Abänderungen erfahren , indem die Ansätze für eingesühcteS
Schlachtvieh sowie frisches Fleisch eine mäßige Herabsetzung er¬
leiden . Der Bürgerausschuß ist auf den 5 . Dezember berufen ,
um in diesem Sinne Beschluß zu fassen . — Der Stadtrath hat
in seiner letzten Sitzung beschlossen , den von der Theaterkommis -
sio » mit dem seitherigen Theaterdirektor , Hrn . Ellmenreich ,
abgeschlossenen Vertrag für die Saison 1883/84 zu genehmigen .
— Am nächsten Sonntag findet im Kaufhaussaal die Uebergabe
der von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ver¬
liehenen Ehrengaben sowie die Austheilung der vomLuisen - Frauen -
verein zuerkarmten Gaben an treue weibliche Dienstboten statt .
— Das Großh . Ministerium der Justiz , deS Kultus und Unter¬
richts hat der Höheren Mädchenschule dahier aus den
im Staatsbudget vorgesehenen Mitteln für 1882 einen Beitrag
von 525 M . bewilligt . — Für die Tiroler Wasscrbe -
schädigten sind hier etwa 1450 M . eingegangen . — Der
C äcili en v er ein von St . Martin veranstaltet morgen Abend
ein Konzert zum besten der Restauration der MartinSkirche
unter Mitwirkung vorzüglicher musikalischer Kräfte .

^ Vom Bodensee , 1 . Dez . Durch die anhaltende Nässe
wurden auch die Landstraßen der Seegegend stellenweise schad¬
haft . So entstund auf der Strecke Zizcnhausen - Hoppetenzell ein
Erdrutsch , dessen Reparatur mehrere Wochen erforderte , aber nun¬
mehr beendigt ist. Etwa zwei Kilometer nördlich davon entfernt
wurde heute früh auf der Straße von Hoppetenzell nach Müh¬
lingen , da , wo dieselbe den Wald durchzieht , eine schadhafte
Stelle entdeckt, deren Herstellung indeß nur kurze Zeit beanspru¬
chen dürfte . — Die Aufstellung der eisernen Brücke bei Rißtorf ,
welche aus der mechanischen Werkstältc das Hrn . Fießler in
Grötzingen hervorging , ist nunmehr vollzogen und die Brücke
vorgestern dem Verkehr übergeben worden . — Bei der jüngst
stattgehabten Bürgermeister - Wahl in Orsingen wurde der seit¬
herige Bürgermeister , Hr . Stärk , einstimmig als solcher wieder¬
gewählt : ein schöner Beweis der Eintracht und deS Vertrauens
der Bürgerschaft , gleich ehrenvoll für den Gewählte » , wie für
die Wähler .

Radolfzell , 1 . Dez . Dem bekannten Hegauer - Sänger , Herrn
AmtSrevident Stöcker zu Engen , wurde zur Feier seines 50 .
Geburtstage - folgende überraschende poetische Gratulation durch
Herrn Viktor vonScheffel zu theil , welche der „ Höhgauer
Erzähler " mit Ermächtigung deS Dichters zum Abdruck bringt .

Der Hegau - Sänger ,
„ Seid mir gegrüßt im Sonnenglanz
Du ferner Alpenschnee,
Ihr Berge meines Heimathlands
Und du, mein blauer See ! "

„Der hohe Stoffeln winkt' s vertraut
Dem hohen Hewcu zu,
Durch Wald und Flur erklingt eS laut :
„ „ Mein Hegau , schön bist du ! ""

So singt ein Sänger , weit bekannt .
In süßer Melodei ,
Die Zither schwebt am grünen Band
Um seine Schultern frei.
Das Band bat liebe Hand gestickt
An wildem Schwarzwald -Hang ,
Als er, den Bart mit EiS durchspickt.
Dort Schuberts Lieder sang .
Die Stimme , die solch Ständchen bracht '
Einst bei der Schlücht Gebraus ,
Drang seit der kalten Wiuternacht
Weit in die Welt hinaus .
Sie klang , wo frommes Volk sich schaart
Im Tom zu GottrS Ehr ' ,
Und wo auf heit' rer Sängerfahrt
Von Wein die Becher schwer.
Nun sind die Locken schier ergraut ;
Heut zählt man fünfzig Jahr
Daß er zum ersten mal ward laut
Zur Freud ' dem Ellernpaar .
Doch geht der Schritt noch frank und leicht ;
Glückauf zum Jubeltag !
Das grüne Band ist nicht erbleicht ,
Er singt wie Lerchenschlag :

„ Seid mir gegrüßt im Sonnenglanz
Du ferner Alpenschnee,
Ihr Berge meines Heimathlands ,
Und du, mein blauer See !"

„ Der hohe Stoffeln winkt's vertraut
Dem hoben Hewen zu.
Durch Wald und Flur erklingt cs laut :
„ „ Mein Hegau , schön bist du ! "

Radolfzell . Bittor v . Scheffel .

Vermischte Nachrichte «.
— Karlsruhe , 2 . Dez . (Kunst notiz .) Von Otto Gebler

in München ist gegenwärtig in der Großh . Kunsthalle
dahier ein größeres Thierstück » „ Erwartung ", ausgestellt , daS
wir zu dem Besten zählen dürfen , was dieser unstreitig begab¬
teste aller lebenden Schafmaler bis jetzt geschaffen hat . Das
Motiv unseres Bildes ist , wie eS unser Künstler liebt , ein ziem¬
lich einfaches . In einem Stalle ist eine Schaffamilie , bestehend
auS Widder , Mutterschaf mit Lämmern und einigen weiteren
Schafen in Ruhr des herannahenden , nicht sichtbaren , Hirten ge¬
wärtig , der , wie seine im Vordergründe deS BildeS liegende
Habe uns zeigt, nur auf kurze Zeit , um Futter zu holen , sich

entfernt hat . DaS Interieur des Stalles » das nur noch ein» in
einem zerrissenen Korbe nistendes Schwalbenpaar ziert , hat der
Maler , um seine ganze Kraft auf seine Lieblinge , die Schafe , zu
konzentriren , eine mehr untergeordnete Rolle spielen lassen . Dies ?
Tbiere selbst nun in ihrer verschiedenen Individualität sind bef
einer meisterhaften Durchführung der Maltechnik mit einer Natur -
treue wiedergegeben , die auf diesem Gebiete kaum jemals erreicht
worden . Der Künstler bat es verstanden . diese , uns sonst bei
oberflächlicher Betrachtung gerade nicht allzu interessanten Ge¬
schöpfe namentlich durch die frappante naturwahre Physiognomik
des GesichtSausdrucks und die prägnante Charakterfirung der
Individualität , uns geistig und gemächlich näher zu bringen »
sehen wir es ja doch ihren zutraulichen Blicken an , daß sie mit
dem Freud und Leid mit ihnen theilenden Hirten zusammen eine
Familie bilden . Es dürfte wohl überflüssig sein , auf obiges ,
sowie auf die virtuose Handhabung der technischen Seite unseres
Meisterwerks näher hinzuweisen . Einzelne Episoden jedoch , wie
das sich traulich über die beiden lävpisch und unbeholfen da¬
stehenden Lämmer sich neigende Mutterschaf und erstere selbst in
ihrer köstlichen unfreiwilligen Komik , sowie der höchst charak¬
teristische Kopf des Widders verdienen besondere Hervorhebung
und reihen unser Gemälde in seiner bewunderungswürdigen Na¬
turwahrheit bei aller Einfachheit des Motivs würdig den Meister¬
merken der großen niederländischen Thiermaler an . — Zum
Schluffe noch einige kurze Daten über unfern Künstler . Otto
Gebler wurde 1838 in Dresden geboren , besuchte die Schule
v . Piloty in München , wo er gegenwärtig noch lebt , und erhielt
1874 für sein von der Berliner Nationalgalerie angekauftes Bild
„ Kunstkritiker im Stalle " die goldene Medaille . L .

— ( Wetterregeln .) Für die Wetterprognose ist die Auf¬
klärung oder das Wegtrocknen der unteren Wolken von größtem
Werth . Ueberziehl ein Regenwetter ein Gebiet , so kann nur dann
ein neues Regenwetter auf daS erstere folgen , wenn eine Auf¬
klärung de - Himmels stattgefunden hat . Es braucht , um ein
prägnantes Beispiel dieser Erscheinung zu geben , nur auf daS
sogenannte Bprilwetter hingewiesen zu werden . Ein Unwetter
folgt dem anderen , das Barometer schwankt auf und ab , aber
immer Pflegen zwischen zwei großen Regenwettern fast alle unteren
Wolken zu verschwinden und ein blauer Himmel auf die Erde
berabzuschauen . Tritt bei einem Regenwetter diese plötzliche Auf¬
klärung nicht ei« , steigt vielmehr das Barometer , während der
Regen noch fällt , so ist zu erwarten , daß in nicht allzulanger Zeit
schöne- Wetter und Windcsstille sich einstellen wird . „ ES regnet
sich auS ". heißt es im Volksmunde . Einige WitterungSvorgänge ,
welche mit der Aufkläruugserscheioung eng zusammenhängen , seien
in Folgendem mitgetheilt .

Es folgt schweres Unwetter , wenn bei hohem Barometerstände
die unteren Wolken schnell verschwinden und wegtrocknen , darauf
daS Barometer fällt , lebhafter Wind aufspringt und CirruSwolke »
(Feder - oder Windwolken ) an dem fast heiter gewordenen Himmel
emporzichen . Ferner tritt Sturm und Regen ein , wenn bei un¬
ruhiger Witterung , sogenanntem veränderlichem Wetter , da «
Barometer schnell steigt und der Himmel dabei klar erscheint .
ES folgt dagegen Windstille resp . schwacher Wind und theilweise
heiterer Himmel auf ein Regenwetter , wenn bei vollem Rege «
das Barometer steigt . Gutes Wetter folgt , wenn bei westlichem
Winde ein oberer Luftstrom aus östlicher Richtung einsetzt und
Cirruswolken aus Ost heranziehen.

Vom Büchertische.
Bon der „ Geschichte der deutschen Literatur " von

Prof . vr . Wilhelm Scherer ( Berlin , Weidmann 'sche Buchhand¬
lung ) ist soeben daS 7 . Heft ausgegeben worden . Ja demselben
wird das 11. Kapitel , welches das Zeitalter Friedrichs deS
Großen behandelte , zu Ende geführt und beginnt ein neuer , be¬
sonders viel versprechender Abschnitt, der an der Spitze den präg¬
nanten Titel „ Weimar " trägt und uns mit einer geistvollen
Charakteristik Goelhe 's in das goldene Zeitalter der deutschen
Literatur einführt .

Für de« Weihnachts -Tisch .
Unter den Bestrebungen der Gegenwart , unsere Klassiker , in

deren Werken die unveräußerlichen geistigen Güter unserer Nation
niedergelcgt sind. Jedermann für einen billigen Preis zugänglich
zu machen , stehen diejenigen der renommirten Selmar Hahne ' -
schen Buchhandlung in Berlin , Prinzenstraße 54 , mit in erster
Reihe . Die strebsame Firma bat soeben eine ganze klassische
Privat - Biblivthek , bestehend auS nicht weniger denn 53
Bänden , prachtvoll eingebunden, in vorzüglicher Ausstattung für
den Preis von nur 30 Mark al - Fortsetzung jener prächtigen
Kollektion der Werke Schiller '- , Goethe 'S , Shakespeare ' s . Les-
sing ' s , Körner ' s , Hauffs , Zschvkke' s . Kleist' s rc . , welche sie vor
einigen Jahren zu demselben Preise auf den Markt brachte , zu -
fammengestellt . Die zweite klassische Bibliothek enthält Heine '«
sämmtliche Wette in 12 Bänden in einer Ausgabe , welche allein
schon im Ladenpreise 18 Mark kostet , ferner die sämmtlichen
Werke vonLenau , 2 Bände , Chamisso 4 Bände , Boerne
12 Bände , Blumauer 3Bände . von Lord Byron in vor¬
züglicher Uebersetzung 8 Bände ; Wieland ' - Werke 10 Bände ,
Weber 'S Democritos 1 Band und Oes er 'S Perlen
deutscher Poesie 1 Band . Diese Werke bilden in ihren stattlichen
Ausgaben einen hervorragenden Schmuck für jede Privatbiblio -
thek und eignen sich auS diesem Grunde zu Weihnachtsgeschenken .
Ihr Inhalt gehört zu dem edelsten, was unsere Dichter geschaffen
haben , weßbalb diese Werke iu jeder Familie willkommen sind .
Schon die oben angeführte erste Kollektion hat einen so großen
Erfolg errungen , daß Selmar Hahne 's Buchhandlung auS dem
Kreise der Käufer die lebhaftesten Aufforderungen zur Zusam¬
menstellung der zweiten Sammlung erhielt .

„ IuliuS Lohmeyer 's Iugendschatz " muß im Hin¬
blick auf Reichhaltigkeit , Schönheit und Gediegenheit als eine «
der billigsten Unterhaltungs - und Belehcungswerke für die Kiuder -
welt bezeichnet werden , das neben schöne » und werthvollen Er¬
zählungen . Märchen , humorvollen Dichtungen , bekanntlich auch
treffliche Lebens - und Reiseschilderungen, GeschichtS- und Natur¬
bilder . sowie Verstandesübungen aller Art aus der Feder unserer
besten Jugendschriftsteller und Fachmänner enthält , begleitet vom
Meisterillustrationen erster Künstler . Wir machen auch die Min¬
derbemittelten , besonders auch Schul - und Volksbibliotheken auf
die günstige Gelegenheit aufmerksam, sich zur Hälfte des bis¬
herigen Preises als Festgeschenk , WeihnachtSgabe , Prämie oder
zur Ergänzung der „ Deutschen Jugend "-Bibliothek in Besitz diese«
beliebten , zu allem Gute » und Schönen anregenden Werkes zu
setzen . daS mit Recht den Namen „ Jugendschatz " führt und . Ge¬
diegenheit mit Billigkeit vereinigend, überall für unsere Kinder¬
wett willkommen sein wird . Jeder Band für nur 3 Mark bildet
für sich ein völlia abgeschlossenes Ganzes und in Text und
Illustration eine Gabe von bleibendem Werth .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berloosnnge « . Kassel , 1 . Dez . Ziehung derKurhes -

sischeo 40 - Thaler - Loose - Serien : 579 815 249 109 913

757 149 376 687 203 501 755 354 904 936 1210 1910 1143 1506

1300 1927 187? 1380 1924 1503 1265 1675 1169 1579 1104 1331

1125 1238 1009 2040 2809 2166 2685 2250 2284 2706 2295 2507
2160 2457 2901 2571 2488 2417 3972 3947 3525 3633 3043 3800

3263 3220 3302 348 1 3652 4428 4141 4313 4106 4943 4739 4342

4392 4821 4128 4263 5091 5852 5387 5948 5946 5872 5249 5881
5553 5088 5399 5366 5292 5926 5072 5117 6314 6299 6533 6119

6421 6031 6346 6328 6311 6674 6480 6504 6364 .

Hamburg , 1 . Dez . Serienziehung der Köln - Mindener
Loose : 196 216 493 539 810 859 1199 1283 1293 1495 1662

1573 1587 1671 1929 1968 2041 2059 2183 2468 2832 3024

8099 3113 3161 3164 3235 3288 3629 3652 3966 .

Meiningen , 1 . Dez . Ziehung der Meininger 7 - Gul -

den - Loose . 10,000 fl . fielen auf Serie 2644 Nr . 47 . 2500 fl .

auf Ser . 8225 Nr . 3 . I « 500 fl . auf Ser . 34 Nr . 15 , Sec . 2644

Nr . 31 und Ser . 6973 Nr . 4 .
Wien , 1 . Dez . Ziehung der österreichischen Loose

von 1864 . Der Haupttreffer fiel auf Serie 3111 Nr . 29 :

20,000 fl . auf Ser . 1972 Nr . 10 : 15,000 fl auf Ser . 3111 Nr . 68 :

10,000 fl . auf Ser . 1703 Nr . 72 ; je 5000 fl . auf Ser . 828 Nr . 78

und Ser . 1097 Nr . 86 . Außerdem wurden noch folgende Serien

gezogen : 398 595 917 1327 1575 1783 1833 2521 3462 .

London , 30 . Novbr . Wochenausweis der englische »

Bank gegen den Ausweis vom 23 . November . Totalreserve
11,009,000 Pf . St . , ff- 488 .000 Pf . St . Notenumlauf 25 .462 .000

Pf . St . , — 204,000 Pf . St . Baarvorrath 20,721,000 Pf . St . .

ff- 285,000 Pf . St . Portefeuille 22,618,000 Pf . St .. — 21,000
Pf . St . Privatguthaben 22 .109 .000 Pf . St -, ff- 50,000Pi . St . .
Staatsschatz - Guthaben 4,062 .000 Pf . St . , st- 459,000 Pf . St . ,
Notenreserve 10,118,000 Pf . St . , ff- 439,000 Pf . St .

— Berlin , 28 . Nov . Der Verein deutscher Eisen -

undStahlindustrieller hatte sich bei der Kaiserlichen
Admiralität dahin verwendet , daß größere von der Marinever¬

waltung bestellte Lieferungen aus Eisen und Stahl nicht lediglich
auf den Marmestationen in Wilhelmshafen , Danzig und Kiel
auf die Qualität geprüft würden , sondern daß diese Prüfung
auch auf den Hüttenwerken vorgenommcn werden könnte , sobald

letztere die dazu erforderlichen Apparate besitzen und sich zur
Tragung der den Marinebehörden erwachsenden Mehrkosten bereit

erklären . Trotz aller angewendelen Sorgfalt der deutschen Eisen¬
werke und ungeachtet ihres anerkannt guten Materials würde eS

doch Vorkommen, daß von ein- und derselben in ganz gleicher

Weise gearbeiteten Lieferung der größere Theil probehaliig be¬

funden wird und abgenommen werden kann , während ein kleiner

Theil vorher ganz unbekannte . meist nicht zu erklärende Quali¬

tätsfehler zeigt und deshalb ausgeworfen werden muß . Erfolgen

diese Prüfungen nicht auf den Marinewerften , sonder» schon auf

den Hüttenwerken , so wird für die nicht vrobehaltigen Artikel

nicht blos die Fracht gespart , sondern den Werken selbst , deren

Beamten und Arbeitern die nicht hoch genug zu schätzende Füg¬

lichkeit gewährt , sich persönlich während und unmittelbar nach
den Proben über die Qualität ihrer Arbeitsleistungen zu über¬

zeugen und dabei nicht nur für die Leistungsfähigkeit der deutschen

Industrie , sondern auch für die Kaiserl . Marine nutzbringende
Erfahrungen zu sammeln . ES ist in hohem Grade dankend an¬

zuerkennen und zeigt wiederum von dem wohlwollenden Ent¬

gegenkommen des Hrn . Ministers v . Stosch . daß derselbe auf

! das Gesuch des Vereins der Eiscnindustriellen nach jeder Be -

. ziehung hin eingegangen ist und angeordnel hat , daß größere
Lieferungen für die Kaiserl . Marine bereits auf den Hüktcu-

^ werke» auf ihre Qualität geprüft werden können.
! Washington . 30 . Nov . Der Bericht des Schatzmeister-

für das Jahr 1882 beziffert die Einnahmen auf 403 Millionen ,
42 Millionen mehr als im vorigen Jahr . Die Ausgaben betrugen
258 Millionen , 3 Millionen weniger olS im Vorjahr . Zarück-

gekauft wurden für 166 Millionen Dollars Obligationen , wovon
60 Millionen amortisirt wurden.

Köln , 1 . Dez Weizen lnen hiesiger 19 .50 , loco fremder
20 .50, per März 18 .50 , per Mai 18 .50 . Roggen loeo diesiger
15. — , per März >4 .30, per Mai 14 .30 . Rüböl loco mit Faß
35 20 , per Mai 33 .90 . Hafer loco 15 . —.

Bremer », 1 . Dez . Perroleum -Markt . (Scklußoericht .) Stan¬
dard white Io 7.70 , per Jan . 8 25 , ver Februar 8 35 , per
März 8 .45, Per April 8 .55 . Wochenablieferungen 21342 Barrels .
Amrrikan. Kchwemeschm-uz W ' icvx <-iin t verzollt ) 64.

Paris . I . Dez . . Nüböl per Dez . 85 .50 , per Jan . 86 . —,
per Jan . -April 85 .— , per Mai - Aug . 82 .50 . — Spiritus per Dez .
51 .50 , per Mai - Aug . 54e50 . — Zucker , weißer , bist ». Nr . 8,
per Dez . 60 .20 , der Jan .- April 61 .80. — Mehl . 9 Marken , per
Dez . 57 . 70 , per Jan . 57 .—, per Jan .-April 56.30, per März -

Juni 56 .50 . — Weizen per Dez . 25 . — , per Jan . 25 .20 , Ver
Jan .-April 25 .70, per Mä »z- Juni 26 .—. — Roggen per Dez .
16 .10, per Jan . 16.40, per Jan .- April 16 .75, per März -Juni
17 .50 , — Wetter : —.

Antwerpen , 1 . Dez . Petroleum -Markt , t Schlußbericht.)
Stimmung : Fest . Rafsiuirt . T -ive weiß , disp . 19'/ .

Verantwortlicher Redakteur : F - Nestler in Karlsruhe .

> >- r BKK. -
--- l» »Kak., r « au« , I . « - I Sdak. , r Franc — SO Mx Mrattkfrrrter Nurse vom 1. Dezember

UtaatSpaptere .
Bade » 3"» Obligat , fl. —

. 4 . fl. 100 '/,
. 1 . M . 100 '/,

Bayern , stObligat . M . 101'/, ,
Deutsch4Reichsanl .M . 101' /, ,
Prellßeo4 '/j-"/oEons M . 103 ',,

. 4«/,LonsolSM . 100 '/,
Sachsen S"/° Rente M . 79'/,
Wlbg .45 'Qv .78/?8M . 104 »/ . ,

. 4Obl . M . 101'/, ,
Oesterreich 4 Goldreme 81'/, ,

. 4 '/,Silderrte . fl . 65'/,
« 4 ' /.Papierrte . fi . 64 '/«
» öPaPierr .v .1881 —

Ungar« « Goldrente fl . 101 '/,
. 4 . st. 73 '/. ,

Italien 5 Rente Fr . 88 ' ',
Rumänien 6 Oblig . M . 102
RußlandSObl .v . 1862 -e 83 ' «

. KObl .v .1877M . 86 '/,

. 6l1 . Orientanl .PR . 54 '/,

. 4 <Lons. v . 1880R . 69 '/«

« chwed . 4 in Mk. 98'/,
Ma » .l '/«AuSlRut . Piasi . -
Zchw .4 '/,Bern .v.1877F . 102 '/.

, 4°,'-Bern 1880 F . 99
N .-Amer .4'stE .pr .189lD . 110
N .-Amer .4L .pr.1S07 .D . 116 ' «

Bank -Aktie » .
4'/-DeutfcheR .-Ba »kM . 148'/,
4 Badische Bank Thlr . 116 '/,
5 BaSler Bankverein Fr . 143
4 Darmstädter Bank fl. 155 '/,
4 DiSc .-Kommand - Tblr . 201 " /.,
SFraukf .BankveremThlr . 103' /,
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 252 '/,
5 Rhein .KreditbankThlr . 110 '/.
5 D .Effekt- n .Wechsel-Bk .

40'/, einbezahlt Thlr . 133
« isenbahu -Aktlen .

löeidelberg -SveverThlr . 50 '/,
4 Heff . Ludw .-BahaThlr . 97'/,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 185 '/,
»'/. Oberfchles.-St .Thlr . 259
4'.'. Pfäl, . Marbahn fl. 125" ,„

4Psälz . Nordbahv fl. 96 '/, ,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 178' /,
6 '/, Rhein -Stamm Thlr . —
8'/,Thüriog . l -it . Thlr . 212
5 Böhm . West-Bahn fl . 247 '/«
ö Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 260 ' /,
5 Oest Fraaz -St .-Bahn fl . 295 '/,
5 Oest . Süd -Lombard ff. 117',«
L Oest . Nordwest fl . 169
S . . Illt . L. F . 191«/.
5 Rudolf 8 . 140 '/«

Giseubahu -Prioritäte » .
4 Heff. Ludw.-B . M . 99 ",
4 Mälz . Lud« .-B . M . 100
8 Elisabeth -Gisela fl . 86 " .
8 . Liuz-Bndw .fl . 86'/,
8 Franz -Josef d. 186? fl . 85 ' /,
4'/-Gal .L .°Lud.l .-lV .E .fl . 85
6 Mähr . Greuz -Bahn fl . 71'/.
8 Oest . Nordw . Gold »

Obl . M . —
8 Oest . Nord « . Int . ä . fl . 86' /«
6 k> fl . Nord « . 1,n . fl . fl . 85'/.

S Vorarlberger ft.
8 Gotthardl —lUSec .Fr .
4 Schwei » . Eentral
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb. Prior Fr .
8 Oest .StaalSb .-Prio . fl .
3 dto . I—7111 L . Fr .
.3 Livor . Vit . 0,v1u . v2 .
S ToScan . Tentra - Fr .

Pfandbrief «,
4ff,RH . HyP .-Bk.-Mlw .

S . SO 38.
4 dto.
SPreuß .Teui .-Bod .- Trrd ,

oerl . ä lio M .
4 dto. . 4i :X) M .
4'

84' /.
103 '/,

93 '/,
100 '/,

57
104 ' i,

75' ,,

SO ' /,«

S8 '/,

111 «/«
98 «/ .

i,Oest
'
.B .-(Ld .-Snsi . fl .

'
101'/.

Ruff . Bod .-Trsd . S R . 80 '/«
4°/, SÜd -Bod .»Tr .-P ?dd . 100

BrrzinSlichr Äsokr .

t Sir«! — so Gs«, l PW. « SKÄ, 1 LsL»i - - simt . z. »ü l Bas«
»n»«> --- SinU. s. « I Murk KiMb» - - «W . 1. Hfq

4Wna .Pr .Pfdb .Thlr . l00

4 Bayrische
4 Badische

LM
tüO 132

. 118'/,
S Oldenburger , 40 121 '/ ,
< Qesterr . v . 1854 fl . 35-1 —
» . v. E . 506 120' ,

'«
4 Ragb - Hrazec Thlr . 100 92«/,
U » v «rztnSiich « Äs » fepr .Srück,
Badische fl . SS-Lsose —
Bremnschrs. Thlr . 20-Loose 97 .40
OE . fl IW-Loose v . 1864 32580
Oester . Kreditloffefl . Istv

von 1358 324 —
üngar .Gtaalsloosc fl . tOS 226 . —
Lnsbacher fl . ?-Loose 32 .70
Änggdurger st. ?- Loose 27 .10
Krekburaer Ar. 15- Loose 2810
MÄläaver Fr . -O- i'vose 14 .10
Meininger st . ?- Loose 27 . 10
Kch» ed . Tblr . 10-Leose 57.40

-Mechiel « ir > Lorirn .
Parts kurz Kr . 100 80 70
Wira kur» st . 1,« 170 90
Amsterdam knrz -l .l -zo 167 .95
London kur, t Kf . dt . 20 .36

Gold
Dukaten
Dollars m
W Fr .-St .
Ruff . Imperials
KoverngnS

9 .67—71
4 .16—20

16.16—20
16.68 —73
20 .28 - 33

RtSdte -Otzltg « ts » e» , » « >
Jndastrie -Attie » .

4 KarlsruherObl .v.t8 ?S
4-'-, Mauaheimer Obl .
4 ' /; Pfarzheimer ,
4 ' s Badeu -Badeu ,
1'/» Heidelberg Obligat .
4 Frnburg Obligat .
4 Koustaiuer Obligat .
Ettlwger Spinnern o. ZS .
KariSruh . Maschineaf . dto.
Bad . ZuSertabr - . ohneZs . 152 '/,
- < Deutfch .Phön . Ä >«/» Er . 175
4 sth . Hvvolh . -Bauk 50 °>»

bez. Thl .
ReichSbank Discont
Araukf. Bank . Discom

Tendenz : sehr fest.

101 '/,
102

100 '/,
125

5 »/»
5 '/,

* Todesanzeige.
T .39 . Schloß Wachen -

dorf . Gott dem Allmäch -

^ Wßk tigen hat es gefallen , unse¬
ren innigst geliebten Gatten , Vater
und Großvater , den

Reichsfreiherrn
Hans Carl von Ow ,

Grmdhrrr asf Wachrudors , Dirr -

livgrn und Hohen - Elltriugka ,

Ritter des Ordens der wSrttem -

bergischen Krone etc . etc .

versehen mit den Tröstungen unse¬
rer hl . Religion , in Folge einer

Lungenentzündung im 69 . Jahre
seines Lebens in ein besseres Jen¬

seits abzurufen .
Um stille Theilnahme bitten ,

Schloß Wachendorf ,
den 27. November 1882 ,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Freifrau Anna van Ow,
geb. Freiin von CollaS .

Freiherr Hans Otto von Ow ,
Mitglied des Reichstags .

Freiherr Hartmaan von Ow,
Premierlientenant im 1. bahr,

schweren Reiter - Regiment
Prinz Carl von Bayern .

Freiherr Volkart von Ow ,
Secondelieutenant im Ulanen -

Regimcnt König Karl (1.
Württ .) Nr . 19.

Marie von Graevenitz ,
geb. Freiin von Ow .

Htnnive Freu« von Ow.
Hermann Freiherr von Ow.
Theodor von Graevenitz,

Hauptmann im 7 . württem-
bergischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 125 .

Eleonore Freifrau von Ow ,
geb. Freiin von Soden .

yoe > < r < X20 < - « 2 < xroo
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' versenäet suk Verlangen seine neue -
t steii dllisUcallenverrkId,nisse xra-
>tis unä tränen. ^

RI1 fsstgvsokvnlcvn in KIss- 8
^ Lisvtivr nnll nsusror Rusür - ^
Vtitsrslui - ist äss l.sgvr ,-viek" vsrsskvn.
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Badischev Frauenverein .
Sonntag den 3 . Dezember wird in der Arbeitsschule für Kunststickerei,

Linkenheimerstraße Nr . 2 , der Weihnachts -Bazar eröffnet und es kann der¬

selbe Sonntag von 11 Uhr und Montag und Dienstag von 10 — 4 Uhr besucht

werben. Eintrittspreis 20 Pfennig . ^ „
Karlsruhe , den U . November 1882 .

S .91 . 3.

Orossli . LoLisksrant .

8ilber -11ixlom.
^ SHoläenk Neäaille .

tterrenstrasse 31 . tterrenstrasss 31.

6rv88t68

aus äen beäeulencksten unck anerkannt besten Fabriken , vis : 8vot »8t « I»»,

SL «» e , Sltttliwvr , L » ps , » vsv « Itr « i »L . I -Ipp Lk Gotii »»
Lk 8vtiu , USIItax tzk 8pa « T« >»-

b «rrM» Lslu » K> Küattivr u. a . w .
keeüe ? s6i86 .

vis in meinem Nagasin äurob idre Instruments vertretenen Kleister er¬

hielten äie
bvvlistvi » r

8 !I»re » cktpIoi « v , unck Stlbor » « , ferner äie

L,8r « »»v «»IIstv »i T «« xola »« äer deäentenästen Künstler , vis : Lcksrt ,
v « » Mlllow , I4kek . 44» tl

v « 8 » , OI » r » 14» ir , Sslut 8 » Va «. U . ooell
unck vielen Anckern. - >: --eizAWMSt

88ini » <II« >>« In »«triri »ivi »kv veräen von rntr pvr « 8 » lkvl » gexrüit

lleäem Läufer virä ein auf mehrere labrs lautender aus-

xsstsiit .
Aufträge bsrüßiieb äer Vsrpaekunz unä Verssnäunx von Instrumenten

naeb ausvärts veräen von mir prompt ausgefüdrt .
Liun flssuek seines kla§aeins iaäet ergebenst ein S .13. 3.

8eI »HV« >8K » 1

V « 8eI »« niikreiL 8 « K .
die sich durchs Tragen selbst aufziehm , ihrer Bequem -̂

lichkeit und zuverlässigen Ganges wegen von Be¬

sitzern allen anderen Uhren zum Tragen vorgezogen
werden , auch sich hauptsächlich zur Anschaffung für

junge Leute eignen, da sie wenig oder
keiner Reparatur bedürfen , sind zu
haben bei

Uhrmacher ,
Friedrichsplatz 11 , Karlsruhe ,

alleinige Niederlage für Süddeutsch¬
land . S .Sl . 2.

Die vorzügliche Bewährung der Per -
petuale bezeugen unter anderen Herren

lerne : Pferdebahn -Direktor Schmidt , Part . RauPP , Jnst . -Vorft . Mosetter ,

ämmtlich in Karlsruhe : Karl Weber , Kaufmann in Bruchsal , Letzterer die

Uhr seit 3 Jahren tragend.

pramiirt Bordeaux Internat . Ausstellung 1882.

I.iUttlMei' L Meirall , üeilbronli ,
empfehlen Wiederverkäufern ihre selbstgebrannten

Kirschen -, Zwetschgen-, Heidelbeer-, Himbeergeiste,
sowie ibre hochfeinen Tafelliqneure und Pnnschesienze » .

Mit der Branche vertraute , bei feiuer Kundschaft eingeführte Agenten

erwünscht. (ll .72522 .) S .I18 .
Prämiirt auf 8 Welt - « nd LandeSa » Sstev « « se » . "

Tsi . Karlsruhe .

Einkauf von Alterthümern!
PH . Frenkes) Antiquar,

aus Utrecht (Lolland ) ,

kauft : Porzellan -Figuren , Gruppe « , Base » , Dose « ,

Flaeons , Fächer , Spitze « , Miniaturen , alte Gobelin -

Tapete « , Seidenstickereien , Candelabers « nd Uhren ,
Marmor mit Bronze re . und ist bis Mittwoch im
Ilolr l

Schriftliche Offerten sind beim Portier abzugeben .

S . 107. 3. Wir Naben Herrn

Z* I». Z» 4 . LiKUlIKvr
Li»

äie unserer Leseiisokatt kür

2ur ^ .nnabme von kassaZieren kür unsere vainxker naeb ilinerlba

übertragen .
kremen , Xovembsr 1882 .

Di « LVirvvtioi »
des

worÄÄ « iit8 <; 1»« ii

LenuZnekwenä auk vorstebenäe emxkeble ied Lieräurcb meine

» K - TKvi » T » ir

ruw ^ bsebluss von Uvderfakrts -Vsrirägvn naeb KmorillL kür äie rübin -

Uobst bekannten vamxker äes lloräävutsvkvn l-Io^ä in kremen .

^ ^ 6 . Lslillssr .

1 IbroLsLists

mit 12 gevren kllasoksn in 12 ansgsvLKItvaKorten

MZ » L
ron Oepkslonla, Oorlatb, patra » unä Lrmtorlo st Q
rersenäst — Llasobsn n. Listen krs! — sn rv

1 k . stkstM , MmE
Litt » äo» Lvnixb f
Ui . LrlSssroräsas .

- Z

e-

ö?

Nrooev VLeckniUe
Srüssel 1876

Silberns LLeNLlUs
- -— - Stuttgart 1881 .

kurlc'8 Lhins-Vtzeine.
^ vLlxsirt ckurcd Krv . Oed . Sokr « Dir . Or . v . io

LtottxLrr vnä änrcd Uro . vr . N. ILsxvrio LSrUo . Vso vivloo

^
Xsrrrva ompkodtoo . 1a A L». 100,260 u . 7V(» OrLmro .

OdiNL -If/lLlVLLier ^v«lvvll d«reitets

4xsnorrrrnLn.
'

La ktLLcdso L LL. I . —. st!.
^l .SO

l ouä dl. 4 . -»

petites 'r'^ eLtlo , allxemelrl LrLf .
tixeLLls» verveostLrlLenäe
Llut dilcleaclo cklLtoriscd « kräpo -
rLt« von dodvm, rtsts xisieds »

IZurk s Lisen -OkinL-Wein ,
ko k'lL- cdsa L LI . 1. —. Lt . 2. — uock dl . 4-LO.

LnrärücdUcd. LorlL's kepsia -V ôü». Lrlr^'o Odin »

2u lieben in Karlsruhe in Neu /tpvltivilvn.'
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5 .127. Durlach .
Faulsche Ltipendienstifiung.

Für das Studienjahr 1882/83 sind
aus «blaer Stiftung folgende Stipen¬
dien zu verleihen :

1. Drei Stipendien zu je 257 Mk.
an studirende Söhne der zu Abth.

berechtigten Familien .
2. Ein Reisestipcndium von SIS Mk.für einen badischen rvangel .

Theologen , welcher noch wcht
länger als 2 Jahre rezipirt ist
und im Hauptexamen mindestens
die Note gut erhalten hat.

3 . Ein Stipendium von 128 Mk.
für einen badischen evangel .

M ^ Theologie »Studirenden .
Die Bewerbungen find mit den sta¬

tutenmäßigen Nachweisungen inner¬
halb 3 Wochen bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen .

Durlach , den 2 . Dezember 1882 .
Der Stiftnngsrath .
Fr . Bechtel , Dekan.

5 . 128. Dur lach .
Emilie SohnenbergerMe

NeWipen- ien-Mstung str
badische rvang. Theologen.

AuS der obengenannten Stiftnng ist
für das Jahr 1883 ein Reisestipcndium
von circa 600 Mk . an eine» badischen
rvang . Theologen zu vergeben , wel¬
cher noch nicht länger als 3 Jahre re-
zivirt ist und im Hauptexamen minde¬
stens die Note gut erhalten hat.

Bewerbungen sind mit der erforder¬
lichen Nachweisung übir den wissen¬
schaftlichen Bildungsgang innerhalb
3 Wochen bei dem Unterzeichneten
einzureichen .

Gleichzeitige Bewerbungen um diesesund um das Faut ' sche Rrisestipen-
dinm (2) sind zulässig .

Durlach , den 2. Dezember 1882 .Der Berwaltnngsrath .
_ Fr . Bechtel , Dekan._
Nolbounie 1881. — I. Preis. — Silberns NeiisIIIs.

KpiklMkkk
4— 200 Ltücks kpielsnä ; mit oäsr
oblls Expression, Llauäouus, Irom -
wsl , Oloekev , vaetsgoettso , üimmels-
slimmeo, Larkeusxisl et«.

8plelllv8k»
2— 16 Stücks rxielenä ; lerner Ile -
cesssires, Ligarrsuslänaer , 8odvsi -
rerkLusodeu, kkotograpdisaldnws ,Lokrsibüsuge, llauäscliudkasten ,Lriekdeeodverer, Llumsurasen , 6i-
xarreo-Ltuis , ladsksäossu , Lrdsits -
tiscds, Liasebeo, LisrZISscr, korts -
wvunaie» , Ltübls et«. , alles mirAvsik . 8tets äas Iseuests null Vor-
nüZIiebsts swxLedlt
f . fl . fleilsp, Lvrn (Lvlivvir).

WcZe» l^ur äirskter Lsrng garsn -
tirt ^ eobtksit; illustirte krsislisten
ssoäs traoeo. Q .812 . 2.

-Snn^g^ s^ anx sim^sz 8>r 8881Illäix 08 «;<t 'S v aöglnsxozi moa
nsPSLisiäg uox VISZNHA nsp asznn
nswmoq sonra ^ OOO

'
OS nox ssna ,-sg mi us,sllNP8 agp 001

Melj -WeeUn
von

SrlLLult L
Apotheker in ^ » rI «.

Ausschließlichaus p:ru-
vianisch-n 2! » » , e » -
klilktvri » zubereitcr,hat diese Jujecrion in
wenigen Jahren einen
allgemeinen Ruf erlangt.Dieselbe curirr in kurzerZeit die hartnäckigstenLeeden .

.Jedes Fläschchen istmit der llnterschmst/ »rlrnnnlt «t Oke.und dem Specialstempel
sranzöfischen Reaie-

«°brlkm°Äen
Niede rlage in allen gräßere, Apathebe».

Ludsorivbiolls - Dinlktäruis .

Vereinigte Karlsruher, Mühlburger und Dnrlacher
Pferde- und Dampfbahn- Gesellschaft.

Die obige Gesellschaft emittirt behufs vollständiger Consolidiruug ihrer schwebenden Schuld respcctive sämmt-licher Passiven und zur Verstärkung ihrer Betriebsmittel
Firnfprocenlige Schuldverschreibungen ( Prioritäten )im Gesammtbetrage von Mark : Dreihundertfünfzigtausend in Stücken von Mark : 50<B und von Mark 200 . DieRückzahlung erfolgt » > p» »-t auf Grundlage von mit dem IS . Dezember 1884 beginnenden AuSloosungen , ver¬mittelst welcher alljährlich Mark : Sicbzehntarrseudfünfhuudert zur Auszahlung auf den der AuSloosung folgenden1 . April gekündigt werden , somit im Ganzen innerhalb zwanzig Jahre » , doch hat sich die Gesellschaft das RechtVorbehalten . die gesammte Anleihe jederzeit durch eine , zwölf Monate vorher erfolgende öffentliche Aufkündigung zurxari - Rückzahlun» zu bringen. — Coupons und ausgelooste Stücke sind außer in Karlsruhe auch in Berlin zahlbargestellt . — Die Verzinsung ist halbjährlich und sind die Coupons am 1. Januar und 1. Juli fällig . — Durch die Auf¬nahme dieser Anleihe wird das gesammte bewegliche und unbewegliche Eigenthnm der Bahn vollstänidg schuldenfrei ,auch sind die Immobilien und das ungefähr 3 Morgen große Grundstück der Gesellschaft mit den Direktionsgebänden,Stallungen . Lokomotiven - und Wagen-Remisen und die StationS - Gebäude vollständig hypothekenfrei und besitztdieselbe nunmehr außer dem zur Zahlung der Dividende für das abgelanfene Jahr zurückgestellten Betrage noch einenüberschüssigen baare» Betriebsfond von ca . 60,000 Mark und 33,000 Mark in Cautions -Effecten.Betreffs desjenigen Theiles der obigen Anleihe , welcher etwa nicht durch Zeichnung placirt werden sollte , istbereits mit einem Bankinstitute vereinbart , daß solcher von demselben zn gleichem Course abzüglich einer geringenProvision fest übernommen wird.

Die Betriebs -Verhältnisse des.Unternehmens selbst sind, wie bekannt , sehr günstige. In dem mit dem 31 . Dezemberzu Ende gehenden Rechnungsjahre haben sich die Betrieds -Ueberschüsse gegen das Vorjahr durchweg höher gestellt.Es möge noch erwähnt sein, daß bei Beibehaltung deS im vorigen Jahre zu Grunde gelegten Abschreibungsprincipsjährlich von den Betricbs -Uederschüffen ca . 20 .000 M . behufs Abschreibung zurückgestellt werden , welche Summe alleinschon mehr wie hinreichend ist , um die alljährlich zur AuSloosung gelangenden Theilbeträge obiger Anleihe , und somitdiese selbst innerhalb der festgesetzten Zeit zu tilgen.Diese Anleihe wird hiermit zum Conrse von S7 zur Zeichnung aufgelegt , und wird Repartirung dergezeichneten Beträge Vorbehalten . — Bei der Zeichnung sind 10 pCt . der gezeichneten Beträge in baar oder inEffekten als Caution zu hinterlegen.
Anmeldungen sind unter Beifügung der Cautionen an daS DirectionS - Büreau der Gesellschaft in Karlsruhe zurichten . — Die Abnahme »nd Bezahlung der gezeichneten Stücke hat bis spätestens zum 3. Januar 1883 zu erfolgen.— Die Anmeldungen werden vom Montag , den 4 . d . M . ab entgegcngeoommen; die auf die Zeichnungen entfallendenBeträge werden den Anmeldendea innerhalb zweier Tage nach Schluß der Zeichnung, der veröffentlicht wird , brieflichbekannt gemacht . S . 141.1.Karlsruhe , den 39. November 1882 .

Die Direktion

Weihnachts-Ausstellung
von

8viklwimrko ° . Kordw » lire «
_ bei . L- S .108. 1.V HVüIIdvI » »
I »

_Ecke der Ritter - und Zähringerstraße.

krlmä N--N vLvlLr,
nsns Vsnrs ,

»er V- Kilo ^ 2.50 bis 3. I excl.«». llldvsvlsr, ' /- Kilo 1.80 «Gebinde,>8. Kieler 8pi-°tt . pr . Kiste ca . 200 St .,2.— M .
'760 . 9.versende zollfrei gegen Nachnahme oder

vorherige Einsendung deS BetragS -
Preisverzeichnisse über llelicatessen m>ä

Mrriietierte kisebe gratis und franco.
ItrUNli , Onvwr - Lxvort -

ÜLllibm-A, Breitestratze S» .
Pferde - Gesuch !

Es werde» Wagenpferde ,
vollständig fromm «. fehler¬frei, z« kaufe« gesncht!

Offerte » « ach 8 . 6 . 1.
Mannheim _ T .2. 3.

Q . S73 . 3 . Wetnheim an der Bergstraße .
v » 8 tI »ok Ml » t

in Mitte der Stadt , 5 Minuten vom Bahnhof ,neu eröffnet und besonders dem reisenden Publikum bestens empfohlen. GuteZimmer, vorzügliche Küche , aufmerksame Bedienung und solide Preise.
Hochachtend

_
8 « rsii »1Ät Sk Sloppe .

jMilvrkävMM - HwerlkäMM
vMpl8 <E !Mt8 -6vM86jM .

virecto iwä reZoIwüssiM kostäamplscdiWtkrt
rvisoden

Lomfortsblv Nini-ioklllllg.
d ka d r t

Xncd ^ sv -'rork jostou ;von Rsv -Vork zecken
kassaxexreise1. cajüts r-tk . 335 ; — 2. 6sMk AL. 250 ; — 2viscdeoäkeL AL. 90.IsLksro ^ nsknokt veZsll Küter-Iraosxort unck kasssge ertdsilt

. . ^ äis Nlrevtlon in Loltsrck » «, , sovisais 6soeraI -4ASllten : «A- Assilt , 4 io Ak« »»»»-
ck Oo. , , Zähringer -straße 36 . und « »-« »»«» Ls »»» »«»«,« , Ludwiasvlab 61 in Zr« e-r- »-« L«.

J .653 . 49.

S .I40 . 1. Karlsruhe .
Die Pch- sc Nüüchlllamilhalidtllüg

von6. k. reumer, Kürschner,1S7 Kaiferstrastc 127 ,
empfiehlt ihr vollständig sortirtes Lager in

Astrachan -, Affen -, Biber -, Bisam -, Dachs - , Fee -,Fuchs -, Grebes -, Hasen -, Hermelin -, Iltis -, Kanin -,Krimmer -, Luchs -, Marder -,Nerz -,Oppossum -, Skunks -,Vielfraß -, Waschbär -, Zobel - und besonders große Aus¬wahl in div . schwarz gef. Modegaruitnre ».
Reiche Auswahl in Kindermuffe » , Boas und Krage »,Fußkörben , Jagdmuffen , Teppichen, Pelzmützen, Ba¬retts und Pelzhüten .
Damenmäutel und Rad in Seide -, Matelaffe-, Tuch -,Cachemire - u. Ripsbezug, mit und ohne Pelzfutter u. div. Bordüren.Pelzröcke mit Bisam, Nerz rc. gefüttert u. verschiedenen Besätzen.Bestellungen und Reparaturen werden prompt erledigt .

Streng rsvllv kvckiönung , äussvrst billige Preis«.

, T .38. Eine junge Dame würde mit
einem geb . Herrn in Verbindung treten,welcher geneigt wäre, eine eheliche Ver¬
bindung einzugehen. Dieselbe ist 23 I .alt , besitzt 120 .000 M . Vermögen undwürde am liebsten einem Beamten oder
Fabrikanten mit gesicherter Existenz die
Hand reichen . Nicht anonyme Briefeerbeten 755 postlag. Cann »
statt . Vollste Diskretion felbstverkändl
LÄ» « rZllvI » . II.

2. AnssenssrLallk
gss . ^ är .snd >1 .V .2475au S « 6 «»r/« S .36 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeutliche Zustellmgen .T .4S. 1. Nr . 13,605. Konstanz . DieEhefrau des Johann Konrad Jrion ,Barbara » geb . Weiler von Biesingen,zur Zeit in Schwenningen (OberarmsRottweil ), vertreten durch RechtSanwaltMader in Konstanz , klagt gegen ihrenEhemann , dessen Aufenthaltsort zurZeit unbekannt ist. mit dem Antrag , die jzwischen ihnen bestehende Ehe wegen >

harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung für aufgelöst zu erklärenund den Beklagten in die Kosten des
Verfahrens zu verurtheilen , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil -
kammer II des Großh . Landgerichts zuKonstanz auf
Donnerstag den 18. Januar 1883, ,

Vormittags 8V- Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffeuen Anwalt
zu bestellen.

.Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 30. November 1882 .Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Nothweiler .
T .47. 1 . Nr - 7954/55. Freiburg . DieMaria Anna ZimmermaunWittwe .geb. Gutmanu von Obermünsterthal ,

z . Zt . in Staufen , vertreten durchRechtSanwalt Schilling in Freiburg ,klagt gegen Heinrich Zimmermannvon Obermünsterthal, zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend, aus Ueber -

gabsoertrag , mir dem Anträge auf Ver-
urtheilmig deS Beklagten zur Zahlung
von 416 Mk . 79 Pf . nebst 4 ZinS
auS 685 Mk . 72 Pf . vom 28 . April
1881 u . 5 Zins auS 73 Mk. 93 Pf .
vom KlagzustellunKstage an, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die HI. Ci-
vilkammer deS Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf
Mittwoch den 28. Februar 1883 ,

Vormittags 8'/r Uhr .mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffeuenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 29. November 1882.
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
>des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote.
T . 23. 1 . Nr . 11,932. Der Ge¬

meinderath in Weizen hat namens
der Gemeinde daselbst das Aufgebot
nachverzeichneter auf der Gemarkung
Weizen gelegenen Liegenschaften be¬
antragt , nämlich :

1 . Güter -Nr . 12 . 64 a 59 m OrtS -
uud Gewanneweg im Ortsetter
(Sommerbuck) und Dobelreuthe
von G . -Nr . 21 bis Gemeindewald
Schambach .

2 . G . - Nr . 21. 99 a 57 m Orts¬
und Güterweg (alte Steig ) von
G .-Nr . 42 bis Hochbühl G .-Nr .
1151.

3. G . - Nr . 28. 1 a 18 m Orts¬
und Güterweg (Strickgäßle) von
G . -Nr . 21 bis G .-Nr . 153.

4. G . -Nr . 32. 2 » 72m Hofrenthe,ein 3stöckiges Wohnhaus mit 2-
stöckiger Scheuer , HauS Nr . 1
nebst 1 a 97 m Hausaarten mitten
im Dorf , neben Josef Schalk
und Bartholomä Nußberger.

5 . G . - Nr . 43. 170 a 62 m Orts¬
und Güterweg mit Schwembächle
von G . - Nr . 74 , Landstraße bis
Schambach .

6 . G .-Nr 60. 1 a 68 m Hofraithe,eine zweistöckige Scheuer nnd
Stallung (Farrenstall ) neben Max
Geng und Constanti» Fischer.

7. G . - Nr . 64. 33 » 81m OrtS -
und Güterweg und Gehölz von
G . - Nr . 66 Schwaningerweg bis
Gemeindewald Sommerhalden
(Langen). .8. G . - Nr . 66. 82 L 60 m Vizmal-
weg > gegen Schwaningrn von
G . -Nr . 74 bis GemarkungSchwa -
ningen.

9. G . - Nr . 76 . 6 » 12 m Weg .
Schweinbach und Hofrenthe
(Waschhaus ) im Ort , »eben Jo¬
hann Geng und Gerber Fischer .

10 . G . - Nr . 77 . 209 » 79 m der
Ehrenbach von GemarkurrgSchwa-
iringen bis Wutach . ^11 . G . - Nr . 78. 7 » 44 m Orts¬
und Gewamrweg von der Ehren¬
bachbrücke bis G . - Nr . 1740 in
Riedwiesen . ^12. G . - Nr . 81. 1 a 95 m Orts -
weg hinter dem Ebrenbach von
G .-Nr . 78 bis G .-Nr . 85.

13. G . - Nr . 102. 91 » 6 m Orts -
mrd Güterweg vom Ehrenbach
G .- Nr . 77 bis Langenfohren.

14. G . - Nr . 109. 42 » 80 m OrtS -
und Güterweg (Eichgaß) von
G . - Nr . 102 biS Stühleberg
(Strohäckcr ) .

15 . G . -Nr . 105. 2 » 68 m OrtSweg
von G . - Nr . 77 bis Kirchplatz .

16 . G - - Nr . 153. 7 » 30 m Orts¬
und Güterweg (Strickgäßle) von
G . - Nr . 74 bis G . -Nr . 21.

17. G . - Nr . 156 . 7 » 6 m Garten
bei der Kirche , neben Johann

26.

27.

28.

29.

80.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

43.

44.

45.

46. G

49.

52.

Georg Fischer und Kirche.G . - Nr . 157 . 8 » 88 m Kirche
mit Kirchenplatz neben selbst . Fidel
Baßler und Friedrich Kehl.G . -Nr . 170. 6 a 51 m Gewann -
weg auf Zipfle» von G .-Nr . 158
bis G . -Nr . 169.
G .-Nr . 178. 6 L 10m Gewann -
weg auf Zipfle« von Steigungbis G . Nr . 170.
G . - Nr . 208. 19 » 13 m Gewann¬
weg in Kirchhalden von G . - Nr .21 bis GemcindewaldKirchhalden.G .-Nr . 214 . 8 » 43m Gewann -
wcg in Kirchhalden von Ziegel-
Hütte bis G -Rr . 211 .
G . -Nr. 230. 2 » 39 m Güterwegallda von G . - Nr . 74 bi- Ge-
meindcwald Kirchhalden.G . - Nr . 231. 2 » 60 m GLter -
weg in Frauenwirsen von G .-Nr .
74 bis G .-Nr . 77.
G . -Nr . 320 . 51 » 93 m Acker¬
land , Gebüsch und Weg im
Winkel , neben BincenzHamburger
und Anfstößer einerseits und Ge¬
meindewald und'

Zölestin Geng
anderseits.
G . - Nr . 325 . 22 » 31 m Güter¬
weg in Mühlehalden von G .-B .Nr . 74 bis Mehrensteig.
G .-Nr . 357j 139 » 47 m WitS
in Wieden , neben Anton «ud
Martin Geng.
G . - Nr . 373 . 16 » 26 m Ge¬
wannweg in Wieden von Land¬
straße bis Wutach.
G .-Nr . 386. 7 a SO m Güter¬
weg im Auacker von G .-Nr . 37S
bis G .- Nr . 378 .
G .-Nr . 401 . 14 » 18 m Güter¬
weg vom Schlüsselkorb bis Eisen¬
land (Forschachen) .
G .-Nr . 410 . 21 » 99 m Güter¬
weg vom Pflugfliegelbuck bis
Mehrensteig .
G .-Nr . 441 . 687 » 24 m Wald
in Kirchhalden , beiderseits ver¬
schiedene Aufstößer .
G . -Nr . 442 . 15 » 17 m Güter¬
weg im Eisenland vom Mehreu -
steig bis G . -Nr . 471 .
G .-Nr. 449. 2 » 12m Gewann¬
weg im Eisenland von Weg Nr .
442 bis G .- Nr . 453.
G . -Nr . 484 . 127 » 85 m Acker
im Eisenland , neben Benedikt
Nußberger und Anton Geng .
G . - Nr . 546. 21 a 45 m Güter¬
weg im Bildstöckle bis Katzenthal
von G .-Nr . 545 bis G -Nr . 593.G .- Nr . 553. 4 » 4 m Güterweg
im Bildstöckle bis Leimgruben
von G .- Nr . 546 bis G .-Nr . 534.
G .-Nr . 470. 4 a 28m Gewann¬
weg im Katzenthal von G . - Nr .
546 biS G .-Nr . 566 .
G . -Nr . 605 . 12 » 62 m Güter¬
weg in Kreuzäcker von G . - Nr .
21 bis Schwantenfohren.
G . - Nr . 608. 73 a 6 m Güter¬
weg vom Kreuz bis Gemarkung
Lausheim .
G . - Nr . 639. 9 » 67 m Güter¬
weg vom Schüsselkorb bis Kreuz
von G . -Nr . 659 bis G .-Nr . 21.
G . -Nr . 659 . 40 » 59 m Güter¬
weg vom Schüfselkorb bis Bett¬
men von G .-Nr . 21 bis G -Nr .
731.
G . -Nr . 696. 12 a 28 m Güter¬
weg Christemüllerbis Schwanten¬
fohren von G .-Nr . 659 bis G .-
Nr . M .
G .-Nr . 713. 2 » 42 m Weg in
Schwantenfohren von G . - Nr .
605 bis G . -Nr . 714 .
G .-Nr . 732. 20 » 58 m Güter¬
weg von Dickenbäumeu bis Krum -
iicker von G .Nr . 731 bis G .-Nr .

-Nr . 764. 10 » 59 m Güter¬
weg vom Katzenthal bis Krum -
äcker von G .-Nr . 732 bis G .-Nr .
785.
G .-Nr . 823. 635 » 76 m Wald
(klein Bahnholz) neben verschie¬
denen Ausstößen !.
G . - Nr . 868. 13 » 8 m GLter -
weg zwischenBettmennndSchwan-
tenfohren von G . - Nr . 861 biS
G .-Nr . 850 .
G .- Nr . 891 . 15 » 92 m Güterweg
in Bettmen von Dickenbämnen
bis Bahnholz von G . - Nr . 869
bis G .-Nr . 897.
G . - Nr . 929. 18 » 87 m GLter -
weg von Hochdühl bis Bahnholz
von G .-Nr . 1151 bis G .-Nr . 933.G . - Nr . 968. 12 » 58 m Ge¬
wannweg , vom Bahnholzdobel
bis Lausbcimer Feld von G .-Nr .
929 bis G .-Nr . 918 .
G .-Nr . 979. 20 » 86 m Güter¬
weg vom Hochbühl bis Laus -
heimer Feld von G . - Nr . 1151
bis Lausheimer Bahn.
G . - Nr . 988. 9 » 25 m Güter¬
weg im Lausheimer Feld von
G .-Nr . 608 bis 982 .
G .- Nr . 1092. 8 » 35 m Güter¬
weg im Bohle von G . - Nr . 608
bis G .-Nr . 1090.
G .-Nr . 1107. 13 » 67 m Güter¬
weg allda von G . - Nr . 608 biS
G .-Nr . 1083.
G . - Nr . 1133. 1 » 39 m Ge¬
wannweg in Brillenäcker von
G .-Nr . 1128 bis G . - Nr . 1132.
G . - Nr . 1138. 30 » 20 m Ge¬
wannweg vonZipfleu bisRaPPen-
balden . ^ .G . -Nr. 1151. 520 » 15 m Acker
im Hochbühl, beiderseits verschie¬
dene Anfstößer.
G .-Nr . 1225. 2 » 58 m Gewann -
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weg in Aufgeheudäcker von G .-

Nr . 668 bis 1219 .
60 . G .-Nr . 1233 . 2 a 97 m Güter¬

weg in Bäumleäcker von G .-Nr .
608 bis G . -Nr . 1232 .

LI . G .-Nr . 1345 . 108 -» 4 m Ackerland
und Gehölz im Thal , neben Josef
Schelble , Josef Hamburger und
Gemeindewald .

62. G .-Nr . 1413 . 1 s> 80 m Güter¬
weg im Thal von G .-Nr . 43 biS
G .-Nr . 1410.

63 . G .-Nr . 1525 . 13 a 75 m Güter¬
weg auf dem unrern Brcitenfeld
von G .-Nr . 1539 bis G .-Nr . 1505 .

64. G . - Nr . 1566. 97 a 73 w Vizi -

nalweg nach Lembach von G . -

Nr . 66 bis Gemarkung Lembach .
65 . G . Nr . 1578 . 25 a 1 w Güter -

weg in Stiegäcker von G . - Nr .
1566 bis Krüglishalden wieder
G .-Nr . 1566 .

66 . G . - Nr . 1580. 7 » 41 m Acker¬
feld (Oedung ) in Krüglishalden ,
neben Zölestin Gcng und Viziual -

weg .
67 . G .-Nr . 1588 . 13 a 69 m Güter¬

weg in Stiegäcker , von Gewann -

weg Nr . 1630 bis G . -Nr . 1571 .
68 . G .-Nr . 1611 . 16 a 71m Güter¬

weg in Sommerhaldeu von G -

Nr . 1720 bis G .-Nr . 1607 .
69 . G . - Nr . 1630 . 3 a 87 m Ge¬

wannweg in Stiegäcker von Bizi -

ualweg Nr . 66 biS G .-Nr . 1625 .
70 . G . - Nr . 1687. 17 s, 32 m Weg

in Riedwiescn neben Nachtwaid¬
äcker und Riedwicsen von G .-Nr .
1736 biS G .-Nr . 1653 .

71. G .-Nr . 1698 . 23 a 27 m Güter¬
weg in Bommen von G . -Nr . 102
bis Gemeiudewald Buch .

72 . G .-Nr . 1965 . 12 a 22 w Güter¬
weg auf dem Stühlcberg von
Güterweg Nr . 109 bis G . - Nr -
1976 .

73. G . - Nr . 1993 . 34 b 76 a 25 m
Wald Distrikt Säghalden .

74 . G . - Nr . 1994 . 30 ü 86 a 1 m
Wald Distrikt Buch .

75 . G . - Nr . 1995 . 45 k 99 a 81 m
Wald Distrikt Sommerhalden .

76. G . - Nr . 1996 . 25 k 5 a 42 m
Wald Distrikt Schambach .

77. G . - Nr . 1997 . 21 b 79 a 35 m

Wald Distrikt Großbahnholz .
Es ergeht nunmehr die Aufforderung ,

etwaige Rechte und Ansprüche an die

genannten Liegenschaften in dem auf
Donnerstag de » 25. Januar 1883 ,

Vormittags 10 Uhr ,
angcordneten Aufgebotstermin anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldete » Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Bonndorf , den 20 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

R .990 . 2 . Nr . 14,085 . Villingen .
Ernst Beha , Landwirth von Unter -

kirnach , besitzt auf der Gemarkung
Unterkirnach B/ . Morgen WieSfeld im

sog . Gründle » einerseits Cornel Glatz
von Unterkirnach . anderseits Stadlwald
und selbst, im Werth von ca . 1500 M . .
dessen Erwerb aus dem Grundbuch nicht
nachgewiesen werden kann -

Auf Antrag desselben werden alle

Diejenigen , welche an der genannten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben , aufge¬
fordert . solche spätestens in dem auf

Freitag den 19 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Villingen an -

beraumten Termine anzumelden , widri¬

genfalls die nicht angemeldeten An¬

sprüche für erloschen erklärt werden .
Villingen , den 21 . November 1882 .

Die Gerichtsschreibcrei
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

I . V .
Färber .

Konkursverfahren .
T .44. Nr . 12,135 . Bonndorf .

Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Landwirths Josef Wies -

maun von Schwaningen wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Bonndorf , den 27. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

T .52 . Nr . 14,501 . Villingen .
Den Konkurs des Theodor

Arnold , Maurers von
hier , betreffend .

Großh . Amtsgericht Villingen hat
unterm Heutigen beschlossen:

Auf Antrag des Konkursverwalters
wird der Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und

zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber -

theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen verlegt auf

Montag den 18 . d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr .

Villingen , den I . Dezember 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Orsseutliche Bekanntmachung .
T .35 - Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen den Nachlaß deS Theo¬
dor Zolltnger , gewesenenAdlcrwirthS
hier , soll mit Genehmigung deS Ke - -

.ursgerichtS die Schlußvertheilung er-

! . lgen . Dazu sind 12,428 Mark ver-

fü abar .

Nach dem auf der GerichtSschreiberei
deS Großh . Amtsgerichts hier nieder¬

gelegten Verzcichniß sind damit nicht
bevorzugte Forderungen im Betrag von

53,569 M . 68 Pf . zu berücksichtigen.
Konstanz , den 30 . November 1882 .

Der Konkursverwalter :
Schildknecht .

BermSgenSabsoaLerung .
T .46 . Nr . 13 .572 . jt Konstanz . Die

Ehefrau des Fidel Ehrat , Ursula ,
geborne Hahn von Iznang , wurde

durch Urtheil Großh . Landgerichts Kon¬

stanz , Civilkammer I . vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von

demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , was zur Kenntnißuahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 28 . November 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh - bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

Verschollruheitsversahreu.
R .937 . 2. Nr . 13,165 . Donau -

eschingen . Nachdem Johann Konrad

Jrron von Biesingen auf die diesseitige
Aufforderung vom 4 . November v. I . .
Nr . 12,265 , keine Nachricht von sich

gegeben hat , wird derselbe durch Be¬

schluß Großh . Amtsgerichts vom Heu¬
tigen für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßlichen Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Donaueschmgen , 20 . November 1882 .
Gerrchtsschreiberei

Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

Erbeiuweisunaeu.
R .997 . Nr . 23,983 . Freiburg . Die

Wittwe des am 27 . Juli d . I . ver¬
storbenen Johann Baptist Tritschler ,
Privat dahier , hat . nachdem die gesetz¬
lichen Erben auf die Erbschaft verzichtet
haben . um Einsetzung in die Gewähr
deS Nachlasses nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen
4 Wochen vorzubringen .

Freiburg , den 25. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dirrler .

T .5 . 1 . Nr . 12 .378. Weinheim .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen beschlossen:

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 27 . September l . I . . Nr .
10,005 , Einsprachen nicht erhoben wur¬
den , werden die Ehefrau des Franz
König , Katharina , geb . Traub von

Spechbach , z. Zt . auf dem Hemshof ,
und Fuhrknecht Philipp Traub in

Mannheim , in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Halb -Bruders , des

Dienstknechtes Peter Leitwein von
Laudenbach eingewiese» .

Weinheim , den 27 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
v . Chelius .

Haudelsregistereiuträse .
R .994. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungs¬
zahl 333 des GesellschaftSregisterS
Band m zur Firma : „ Chemische

Fabrik Rheinau " in Mannheim
eingetragen :

Als Mitglied des Vorstandes ist

Herr l >r . Karl Scheuer , Chemiker , in

Rheinau wohnend , ernannt .
Derselbe ist berechtigt , gemeinschaft¬

lich mit je einem andern BorstandS -

witgliede oder einem Prokuristen zu
zeichnen.

Mannheim , den 24. November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht l .

Ullrich .

Ttrafrechtspflege .
Ladsuaen .

S .137 . 1 . Nr . 9345 . Meßkirch .
Der am 14. September 1846 zu Gutcn -

stein geborne Schuster Ludwig Hucklc ,
zuletzt wohnhaft gewesen in Gutenstein

(Amtsgerichtsbezirk Meßkirch ) , z . Zt .
unbekanuten Aufenthaltsorts , wird be¬

schuldigt , als Wehrmann der Landwehr

ohne Erlaubuiß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen s 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Dienstag den 23 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Meß¬
kirch zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach § 472 der

Strafprozeßordmma von dem Kgl . Be¬

zirkskommando zu Donaueschingeu aus¬

gestellten Erklärung verurtheilt werde» .
Meßkirch , den 29 . November 1882 .

Wankel ,
Gericht - schrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
ZiS .61.2 . Nr . 14,030 . Villingen .

1. Theobald Wild , Landwirth von
Altenheim , zuletzt in Villingen
wohnhaft , und

ß ll . Georg Philipp Haas , Metzger
von St . Georgen .

werden beschuldigt . Ersterer als Re¬

servist , Letzterer als Wehrmann der

Landwehr ohne Erlaubuiß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Auordnung deS

Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Donnerstag den 18. Januar 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Vil¬

lingen zur Hauptverhaudlung geladen .
Bei »»entschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach Z 472

der Strafprvzeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Donau -

eschingen ausgestellten Erklärung ver -

urtheilt werden .
Villingen , den 21 . November 1882.

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

I . V.
Färber .

5 . 103 . 2 . Nr . 15,402 . Engen . Der
32 Jahre alte Landwirth Bruno Ei¬

ner von Nordhalden , zuletzt wohnhaft
gewesen daselbst , wird beschuldigt , als
Wehrmann ohne Erlaubuiß auSgewan -

dert zu sein, — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag de » 13 . Januar 1883 ,

Vormittags 9 Ubr ,
vor das Großh . Schöffengericht Enge »

zur Hauptverhaudlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Kgl . Landwehrbe -

zirks -Kommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Engen , den 6 - November 1882 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

5 .102 . 2. Nr . 16,388 . Engen . Der
29 Jahre alte Leonhard Beit von

Thmgen , zuletzt wohnhaft gewesen da¬

selbst , und der 32 Jahre alte Dienst -

knecht Jakob Schneider von Weitsr -

dingen , zuletzt wohnh . gewesen daselbst ,
werden beschuldigt , daß sie, Ersterer als

Reservist 1. Klaffe . Letzterer als Wehr¬
mann ohne Erlaubuiß auSgewandert
seien. — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 13 . Januar 1883 ,

Bormittags 9 Ubr ,
vor das Großh . Schöffengericht Engen

zur Hauptverhaudlung geladen -
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselbe» auf Grund der nach 8 472

Str .P .O . von dem Königl . Landwehrbe¬
zirkskommando zu Donaueschingeu aus¬

gestellten Erklärung verurtheilt werden .
Engen , den 25 . November 1882 .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
S -122 . 1 . Nr . 9638 . Emmendingeu .

1 . Friedrich Rüderer von Diersburg ,
Schmied , zuletzt in Reuthe » 2 . Julius
Engler , Schuster von und zuletzt in

Köndringen , 3. Georg Jakob Götz ,
Schreiner von und zuletzt in Winden -

reuthe , werden beschuldigt , als Ersatz¬
reservisten erster Klaffe auSgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬

zeige erstattet zu haben . Uebertretung

gegen 8 360 Nr . 3 d. Strafgesetzbuchs .
Dieselbe » werden auf Anordnung deS

Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf Mon¬

tag den 19 . Februar 1883 , Vor¬

mittags 8 Uhr , vor das Großh .
SchöffengerichtEmmendiugenzurHauvt

-

verhandlung geladen . Beiunentschuldig -

tem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß -

ordnung von dem Königlichen Bezirks¬
kommando zu Freiburg ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden . Em¬

mendingen , dm 28. November 1882 .
Jäger , Gerichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts .

S . 121 . 1 . Nr . 9637 . Emmendingen .
1 . Georg Friedrich Looser , Bäcker von
und zuletzt in Tbeoingen , 2 . Wilhelm
Hunzinger , Schreiner von u. zuletzt
in Windenreuthe , 3 . Mathias Friedr .
Bolanz , Maurer von und zuletzt in

Denzlingen , werden beschuldigt , zu
Nr . 2 u . 8 als beurlaubte Reservisten ,
zu Nr . 1 als Wehrmann der Landwehr ,
ohne Erlaubuiß auSgewandert zu sein,
— Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 deS

Strafgesetzbuchs . Dieselben werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Montag den 19 . Fe¬
bruar 1883 , Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Em¬

mendingen zur Hauptverhaudlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben « erden dieselben auf Grund der

nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königl . Landwehrbezirkskommandv
Donaueschingeu ausgestellten Erklärun¬

gen verurtheilt werden . Emmendiugen ,
28 . November 1882 . Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts : Jäger .

5 .78 . 2 . Nr . 47,459 . Heidelberg .
Der 27 Jahre alte Schlosser Johann
Joseph Horbach von Neckargemiind ,
zuletzt wohnhaft gewesen daselbst , wird

beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der

Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de-

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 11 . Januar 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordmmg von dem Königl .
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 22. November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Braungart .

S . 144 . Nr . 9,316 . Karlsruhe .

Die Einlösung der 3 '/, ° igen Rentenscheine von 1834 .
In Gemäßheit des Gesetzes vom 12 . Februar 1856 . Reg . - Bl - Nr . VI .

und zufolge höherer Ermächtigung wird die Verloosung der auf 1 . Juli 188S

zur Helmzahlung kommenden Badischen Rentenscheine im Betrag von fl . 130000

— 223 373 M . 29 Pf .
Donnerstag de» V . Dezember d. I . , Vormittags I « Uhr ,

in diesseitigem Geschäftszimmer Nr . 15 öfferulich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1882 .

Großh. Lad. Ämortisations-Kasse .
_ Helm .

S .143 . Är . 9317 . KarlsruffTT
" " " "

Die Tilgung des 37 - °/ , Eiserrbahrmnlehens
von 1842 betr.

Die Ziehung der nach Maßgabe des Gesetzes vom 10 . September 1842

und zufolge Genehmigung Großherzoglichen Finanzministeriums von obenge¬

nanntem Anlehen auf 1 . Juli 1883 zur Heimzahlung kommenden Obligationen

Ml Bettag von 616,700 st. - - 1 .057,206 39 A wird
Mittwoch den 6 . Dezember d. I . ,

Vormittags von S Uhr ab und Nachmittags vo« S Uhr ab.
nn Ständehaus dahier in Gegenwart einer Großh . Kommission öffentlich vor -

geuommen werden .«
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1882.

Großh. Lad . Eisenbahn-Schuldenti!gungs -Kajse .
Helm . _

S .142 . Nr . 9431 . Karlsruhe .
.

Die Tilgung des 4 °/igen Badische « Eisenbahnanleheus vom

Jahr 1880 zu 87 V- Millionen Reichsmark betreffend .
Von den Schuldverschreibungen obengenannten Eisenbahn -Anlehens sind

Planmäßig auf 1 . Juli 1883 je 85 Stück zu 3000 , 2000 . 1000 , 500 , 300 und

200 Reichsmark im Gcsammtbettag von 595000 Reichsmark zu tilgen .

Die Ausloosung dieser Schuldverschreibungen wird

Donnerstag de« 7 . d . Mts . , Vormittags 11 Uhr ,
im Geschäftszimmer Nr . 15 der Eisenbahnschuldentilgungskasse öffentlich vorge¬

nommen werden .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1882 .

Großh. Lad. Ciftubahnschuldeutilgungskasse.
H e l m.

Ladungen .
S .9 . 3 . Nr . 19,727 . Ueberlingen ,

Die beiden Reservisten Sattler Stefan
Beck von Tüfingen und Kaufmann
Josef Baumann von Leustetten sind
der Uebertretung des 8 360 Ziffer 3
R .St .G .B . beschuldigt .

Auf Auordnung des Großh . Amts
gerichts dahier werden dieselben zu der

am Donnerstag , 25 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindeuden Hauptverhaudlung vor
dem Schöffengerichte dahier geladen ,
mit dem AnsÜgen , daß sie bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der

nach § 472 St .P .O . von dem Königs
Landwehrbeznks -Kommando zu Donau -

eschingen ausgestellten Erklärungen
werden verurtheilt werden .

Ueberlingen , den 18. November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

S .98 . 2 Nr . 12,679 . Konstanz
Der 29 Jahre alte Schreiner Franz
Sales Stehle von Jrrendorf , zuletzt
in Freudenthal wohnhaft , wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne Er >

laubniß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

des Strafgesetzbuchs
Derselbe wird auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Samstag den 13 . Januar 1883,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Sttafvrozeßordnung von dem Königl .

Bezirkskommando zu Donaueschingeu
vom 27 . Oktober 1882 ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz , den 27 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

S .76. 2 . Nr . 12 .736 . Heidelberg .
Otto Eugen Kratz , geb . 4 . Septbr .
1860 zu Konstanz , lediger Konditor ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg , wird be¬

schuldigt , als Wehrpflichtiger in der

Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬

gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
deS Bundesgebiets aufgehalten zuhaben .

Vergehen gegen 8 IM Abs . 1
Nr . 1 Stt . G .B .

Derselbe wird auf
UFreitag den 12 . Januar 1383 ,

Vormittags S Uhr ,
vor die H . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprvzeßordnung von dem Großh .

Landgericht zu Mannheim über die der

Anklage zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung verur -

lheilt werden .
Heidelberg , den 26 . November 1882 .

Großh . Staatsanwaltschaft ,
v . Dusch .

T .37 . 2 Sinzheim , Amt Bake » .

Zur Ausrüstung
der hier gegründeten freiwilligen Feuer¬

wehr (100 Mann stark) vergibt die Ge¬

meinde hier die Lieferung der erforder¬
lichen Äusrüstungsgcgenstände , als :

Helm , Gurten , Beil rc . Lustttagende
Lieferanten wollen innerhalb 8 Tagen
Angebote unter Vorlage von Muster -

gegenständen bei dem Gemeinderath da¬

hier einreichm .
Sinzheim , den 1. Dezember 1882 .

Der Gemeinderath .
Walter .

vär Hillert -

S . 145 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -

Die neue Bahnstrecke Cadenazzo -

Pino - Novara wird nach hierher ge¬
laugten Mittheilungen nunmehr end-

giltig am 4 . Dezember l . I . dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben . Mit diesem
Termine treten die bereits publizirten
deutsch - italienischen Gütertarife über

Pino in Kraft .
Karlsruhe , den 2 . Dezember 1882 .

General - Direktion .

mUrksrühl
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
An Stelle deS Tarifs vom 1 . Fe¬

bruar l . I . für den direkten Güterver¬
kehr zwischen Basel Badischer Bahnhof
m,d den Stationen der Aargauischen
Südbahn tritt am 1 . Januar 1883 ein
neuer , nach dem Reformsystem erstellter
Tarif in Kraft , welcher Erhöhungen
und Ermäßigungen der seitherigen Sätze
enthält .

Ueber die neuen Tarifsätze gibt unser
Tarifbureau nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 30 . November 1882 .

_
Gmeral -Direktiou ._

T .50 . Ueberlingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellug deS Lagerbuchs der

Gemarkung Taisersdorf wird mit Er¬

mächtigung Großh . Oberdirektion deS

Wasser - und Straßenbaues Tagfahrt
auf Dienstag den 5 . Dezbr . I. I . ,

Vormittags 9 lldr ,
in das Rathszimmer zu TaiserSdörf
anberaumt .

Die Grundeigentbümer dieser Ge¬

markung werden hiermit aufgefordert ,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehen , unter An¬

führung der Recktsmkunden dem Un¬

terzeichneten zum Eintrag in das Lager - ,
buch anzumelden .

Ueberlingen . den 29 . November 1882.
Der Bezirksgeometer :

I . Fuhrmann .

S -25 . 2 . Außersihl bei Zürich .

Konkurs Anzeige .
Ueber das hierorts gelegene Ber - j

mögen deS verstorbenen Holzhändters
Johann Breithaupt von Gutach ist ;
Separat - Konkurs eröffnet laut Versü - -

guua des Bezirksgerichts -Präsidiums
'

Zürich vom 7 . November 1882 . Die ,
Eingabefrist geht den 16. Dezembers
1882 zu Ende und die Bedenkzeit dauert

vom 18. bis 27 . Januar 1883 . D >>

Versteigerung der Aktiven findet de»

25 . Januar 1883 und die Konkurs
Verhandlung den 16 . Februar 188

Vormittags 8 Uhr , im Bezirks -
bände Zürich statt (laut Amtsblast
Nr . 92). (U4567

"

Außersihl bei Zürich , 15. Nov . 18
"

Notariat Außersihl ^
Chr . Karrer . Notar .

Erdeinweifmtg .
R .984 . 2 . Nr . 10,942 . Wolfa -

Nachdem gegen die diesseitige AuM

derung vom 24 . September 1882 .
8876 , Einsprachen nicht erhoben wurde"«

wird Taglöhner Eduard Breitha " ?' s
Wittwe . Maria Anna , geborne Uhl '" ;

Hausach , in den Besitz und die Gewav - j

deS Nachlasses ihres EhemamieS vier

mit eingcwirseu . ,
Wolfach , den 21. November 1882.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

HSssig .

Druck nnd Verlag dev T . Brana ' scheu Hofbuhdruckerei .
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